
Vor allem für die rund 80 Pro-
zent der Ronnenberger Haushal-
te, die derzeit mit Gas heizen,
dürfte eine Umstellung bevorste-
hen. Aufgrund der Potenzial-
daten, die zeigen sollen, inwieweit
Wärmenetze oder verschiedene
erneuerbare Energieformen in
Ronnenberg zum Tragen kom-
men (können), stellte Trütken fest:
„Im größten Teil wird es auf Wär-
mepumpen hinauslaufen.“ Ge-
nauere Informationen soll die
Internetseite https://waermepla-
nungen.de/ronnenberg-basis/
bieten. Dort ist auch eine Karte
der Kommune zu finden, in der
voraussichtliche Wärmeversor-
gungsgebiete dargestellt werden.

Zwar ergeben sich aus der
kommunalen Wärmeplanung
keine neuen gesetzlichen Vor-
schriften. Aus demEntwurf geht
ausdrücklich auch keine Ver-
pflichtung für Eigentümerinnen
und Eigentümer hervor, ein be-
stimmtes Heizsystem einzurich-

ten und zu nutzen. Allerdings
sollen die Ergebnisse einen
Überblick über dieUmstellungs-
möglichkeiten bieten. Und nicht
zuletzt für Gaskunden in Ron-
nenberg werden die Gedanken
an eine Umstellung immer wich-
tiger.

Bis2040will nämlichzumBei-
spiel Enercity, das auch Regio-
nalversorger ist, sein Gasnetz
abgeschaltet haben. Bis dahin
prognostiziert das Unternehmen
mitderZeit immerweiter steigen-
de Preise, für alle, die an dieser
fossilen Energiequelle festhalten.

Kosten weisen die Grenzen
bei Umstellung aus

Die Kosten weisen auch bei vie-
len möglichen alternativen Ener-
giequellen die Grenzen auf. Ziel
der kommunalenWärmeplanun-
gen ist es deshalb auch, die Be-
reiche zu ermitteln und auszu-
weisen, in denen die Einrichtung

eines Wärmenetzes wirtschaft-
lich erscheint.

Auch dem Heizen mit Was-
serstoff geben die Experten von
Enercity dabei nur wenig Chan-
cen. Bisher erstellte Modelle er-
geben demnach, dass diese
Energiequelle aus Kostengrün-
den nicht konkurrenzfähig ist.
Auf lange Sicht gesehen sei von
diesem Gas auch nicht genug
verfügbar, so der Tenor während
der Informationsveranstaltung in
Empelde.

Geothermie als alternative
Energiequelle?

Diskutiert wird weiterhin die Nut-
zung von Geothermie. Auch hier
drohen hohe Kosten bei der Um-
setzung, stellt Andrea Unterri-
cker, Leiterin des Teams Klima-
schutzundÖkologie imRathaus,
fest. Die Stadt Ronnenberg be-
obachte deshalb ein derzeit lau-
fendes Pilotprojekt in Burgdorf.

Auslaufmodell bis 2040: Die kommunale
Wärmeplanung soll einen Weg aufzeigen,
wie die Energieversorgung in der Stadt

klimaneutral erfolgen kann.
SyMbOlfOtO/MOntage: CHriStian OHde

120 Jahre alter Feuerwehrhelm
übersteht zwei Weltkriege

Fortsetzung von Seite 1
Die Feuerwehrleute tragen

dort Helme, die unserem Fund-
stück extrem ähnlich sehen.“

Eine Auffälligkeit hebt er her-
vor: „Der Helm hat zweiWeltkrie-
ge überstanden undWege hinter
sich, die man nie wird nachvoll-
ziehen können. Dennoch ist er in
einem sehr guten Zustand“, sagt
Kolmer. Er hat den Helm in eine
Reihe mit anderen Exemplaren
aus späteren Jahrzehnten bis
heute gelegt. „Da sieht man erst
mal, wie die Helme sich verän-
dert habenundgrößergeworden
sind. Vermutlich waren die Men-
schenund ihreKöpfe früher auch
kleiner. Der Helm von damals
würde heute keinem erwachse-
nen Menschen mehr passen.“

Und wer hat den Helm einst
getragen? Erbelding und Kolmer

zeigen auf die Schrift im Inneren
der Kopfbedeckung. Dort steht
der Name Ernst Schäfer. Heute
lebt in Linderte ein Tim Schünke.
Eine kurze Ahnenforschung ha-
be ergeben, dass er der Ururen-
kel von Ernst Schäfer sei, sagt
Kolmer. „Vermutlich ist Ernst
Schäfer aucheiner vondenMän-
nern auf dem Foto von 1903.“

Mit Schriftzug: Auf dem Helm ist
deutlich „Linderte“ zu erkennen.

fOtO: StepHan Hartung

-ANZEIGE-

Engagierter Lemmier hilft Kindern in Nairobi
Hagebaumarkt Empelde unterstützt Hilfsprojekt

D ie Eindrücke einer
Urlaubsreise lassen ihn
nicht mehr los. Im ver-

gangenen Herbst reiste Jan
Dohmeyer aus Lemmie mit sei-
ner Familie nach Kenia und be-
suchte dabei auch einen der
größtenSlumsamRandvonNai-
robi. Entlang des Ngong Flusses
leben die Ärmsten der Armen.

Über den Vikar und Cross-
over-Teamer Christian Pahl,
ebenfalls aus Lemmie in der Re-
gion Hannover, hatte die Familie
Kontakt zurörtlichenPastorinEli-
zabeth in Nairobi aufgenommen.
Sie hieß Familie Dohmeyer herz-
lich willkommen und zeigte ih-
nen, unter welch schwierigen
Bedingungen vor allem Kinder
und Jugendliche dort leben.

Wellblechhütten reihen sich
auf engstem Raum aneinander,
Müll und Unrat verströmen einen
beißenden Geruch. Schon die

Jüngsten sind oft auf sich selbst
gestellt, weil sie keine Eltern ha-
ben oder diese sich nicht um sie
kümmern (können). Pastorin Eli-
zabeth hat es sich zur Aufgabe
gemacht, die Straßenkinder zu
schützen und ihr Leid zumildern.
Dafür lebtundarbeitet sie täglich.

ChristianPahl hatmitHilfe von
Spenden bereits angefangen,
ein Gebäude mit Schlafplätzen
und Schulungsräumen entste-
hen zu lassen. Jan Dohmeyer
knüpft daran an und reist nun auf
eigene Kosten am 18. Februar
zurück nach Afrika, um eine
Trinkwasserleitung aufzubauen
und eine Bodenplatte für einwei-
teres Gebäude zu installieren.

Bislang wird Regenwasser
über Kanister aufgefangen. Der
von Jan Dohmeyer und Pastorin
Elizabeth entwickelte Plan ist, mit
einer Frischwasserleitung unab-
hängig von Regenzeiten zu wer-

den und eine konstante Wasser-
versorgung zu bieten. Außerdem
sollen weitere sichere Schlaf-, Be-
treuungs-&Lernräumeentstehen.

Für das Baumaterial und die
Arbeiten vor Ort benötigen die
Helfer etwa 20.000 Euro und
sind dabei auf Material und
Spenden angewiesen. Eine gro-
ße Unterstützung ist da die um-
fassende Ausstattung mit Werk-
zeugen im Wert von etwa 500
Euro, die Hagebaumarkt Ge-
schäftsleiter FrankMüller stiftete.
„Bei so einer tollen und direkten
Hilfe, unterstützen wir gerne!“,
freute sich Frank Müller.

Wenn Sie auch helfen möch-
ten:Auf derSeiteSpendenaktion
von Jan Dohmeyer: Nairobi Pro-
jekt „Zion Empowerment“ wer-
den Spenden entgegengenom-
men. Dort hält Jan Dohmeyer
auch über das Projekt auf dem
Laufenden.Hilfsbereit: Jan Dohmeyer (rechts) und Frank Müller. fOtO: privat

Welche alternativen
Heizungsformen sind sinnvoll?
Die kommunale Wärmeplanung der Stadt Ronnenberg soll schon bis zum Sommer 2025 vorliegen

Ronnenberg. Die kommunale
Wärmeplanung in der Stadt
Ronnenberg ist bereits weit
fortgeschritten.Gemeinsammit
ihrem Partner Enercity will die
Verwaltung schon im Sommer
2025 einen Plan vorlegen, wie
die Stadt es bis zum Jahr 2040
schaffen will, eine klimaneutrale
Wärmeversorgung zu etablie-
ren. Dazu ruft sie auch die Be-
völkerung zur Unterstützung
auf.

Bürgermeister Marlo Kratzke
(SPD) sieht in diesem Umstel-
lungsziel eine Gemeinschafts-
aufgabe. Letztlich müssen dazu
auch die meisten Haushalte ihre
Energieversorgung noch auf er-
neuerbare Energien umstellen.
Die kommunale Wärmeplanung
soll dabei nicht zuletzt einen
Überblick verschaffen, welche
Möglichkeiten sich Unterneh-
men und Privathaushalten in den
verschiedenen Teilen der Stadt
bieten. Sie soll zeigen, wie die
Wärmeversorgung in Ronnen-
berg am cleversten umgesetzt
werden kann“, kündigte Merle
Trütken, Projektleiterin bei Ener-
city,währendeiner Infoveranstal-
tung im Dezember an.

80 Prozent in Ronnenberg
heizen mit Gas

Grundlage für die Aufstellung der
Wärmeplanung sind Bestands-
und Potenzialanalysen, die in-
zwischen vorliegen. Ermittelt
wurden Informationen wie Ge-
bäudecharakteristika, Baual-
tersklassen, Wärmebedarf und
die aktuell genutzten Energieträ-
ger. Dabei griff Enercity nach
eigenen Angaben auch auf
Daten von Schornsteinfegern
zurück.

Sie betont aber, dass es wichtig
sei, dassdort,wodieEnergie ge-
wonnen werde, auch ausrei-
chend viele Abnehmer vorhan-
den sein müssen, um hohe Ver-
luste beim Transport zu vermei-
den. „Wir weisen Bereiche aus,
wo Geothermie möglich ist“,
kündigte Trüsken an.

Die Energieplaner ließen aber
auch durchblicken, wie zum Teil
größere Unternehmen in der
Stadt ihre eigene Energieversor-
gung der Zukunft planen. Dem-
nach will die KSG Hannover ihre
Wohnungen innerhalb von zehn
bis 15 Jahren aufWärmepumpen
umstellen. Der GHG-Speicher in
Empelde hingegen plane indes
mit einer Wasserstoffstrategie.
Begleitend zur Erstellung des
Wärmeplans bietet die Stadt
Ronnenberg individuelle Bera-
tungen zur Nutzung erneuerbarer
Energien und zur Altbaumoderni-
sierung an. Termine für einen per-
sönlichen Beratungstermin mit
dem städtischen Klimaschutz-
manager Dr. Kamyar Nasrollahi
können telefonisch unter (0511)
4600354 vereinbart werden.

Kommunale Wärmeplanun-
gen werden verpflichtend

Alle Kommunen mit mehr als
100.000 Einwohnern in Deutsch-
land müssen bis 30. Juni 2026
eine kommunale Wärmeplanung
vorlegen. Kleinere Kommunen
haben zwei Jahre länger Zeit, um
nachzuziehen.DieStadtRonnen-
bergwill mit ihrer Planungweit vor
diesen Fristen fertig sein. Geför-
dert wird der Prozess vom Bun-
desministerium fürWirtschaft und
Klimaschutz auf der Grundlage
eines Beschlusses des Deut-
schen Bundestages.

Trio Wiederschön
spielt heute in Alter Kapelle

Weetzen. Das Trio „Wieder-
schön“ präsentiert mit Hingabe
beliebte Musikklassiker der ver-
gangenenJahrzehnte.Dabei be-
wegen sich die drei Musiker
durch verschiedene Genres, wie
Funk, Blues, Country oder Reg-
gae.

LeadsängerinNicola stehtmit
ihrer kraftvollen Stimme im Zen-
trum, als Perkussionistin gibt sie
zudem den Rhythmus vor. Heiko
liefert als Gitarrist mit originalen
und originellen Harmonien die

groovigen Basics. Als zweite
Stimmeunterstützt erdarüberhi-
naus bei vielen Gesangspassa-
gen. Für den besonderen Sound
sorgtAlfredmit seinerAccordina,
einem französischen Blas-
Akkordeon.DerEintritt zumKon-
zert in der Alten Kapelle Weet-
zen, Eulenflucht 1, am heutigen
Sonnabend, 15. Februar um 19
Uhr kostet 16 Euro.
Reservierungen sind telefonisch
unter 0151/ 40 75 91 35 mög-
lich.

Spielt in Weetzen: die Gruppe Wiederschön. fOtO: privat

Sicherheit auf
Knopfdruck.
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

*Gültig vom 03.02. bis 21.03.2025. Zu den
Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte:
hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen
oder schreiben eine Mail an
aktionsbedingungen@johanniter.de.

03.02. bis 21.03.2025:
Jetzt 4 Wochen gratis
testen und bis zu 120 Euro
Preisvorteil sichern!*

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050

Hausverwaltung
• Betreuung der Mieterinnen und Mieter

in allen Angelegenheiten.
• Kontrolle der Immobilien.
• Überwachung und Kontrolle von Zahlungsströmen.
• Erstellung der Nebenkostenabrechnungen.
• Übernahme er gesamten Verwaltung des Schriftverkehrs uv.m.

q + 49 (0) 511 99 94 24 19
o info@immogan.de

Kontaktieren Sie uns
für einen Termin.

Immobilien
• Häuser (Ein- und

Mehrfamilienhäuser)
• Wohnungen
• Mietobjekte
• Neubauten
• Gewerbeimmobilien

u. v. m.
Durch unsere Geschäfts-erweiterung haben wirnoch Kapazitäten frei!Wir übernehmen Haus-verwaltungen und ent-lasten Sie zuverlässig.

CHIFFRE-
ANTWORT!

Bitte schicken Sie uns ihre

Antworten auf Chiffre-Anzeigen

an folgende Adresse:

HAZ/NP Geschäftsstelle Hannover

Lange Laube 10,

30159 Hannover

3065401_002625

2502401_002624

34148801_002624

7368101_002625
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